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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

BEHINDERUNG DES STRASSENVERKEHRS DURCH
DURCH ABGESTELLTE AUIQWRACKS UND DURCH
SIRASSENRAUM HINEINREICHENDE BEPFLANZUNGEN

..
VERUNREINIGUNGEN.
IN DEN GEH- UND

Die Gemeinden müssen dafür sorgen. daB die öffentlichen Straßen und die Geh- und Radwege von den
Verkehrsteilnehmern jederzeit im Sinne der öffentlichen Widmung benutzt werden können (von kurzfristigen
Umbaumaßnahmen einmal abgesehen).
Wir bitten darauf zu achten. daß Bäume und Sträucher. die aus den privaten Grundstücken in den Straßenraum bzw. in
den Bereich der Geh- und Radwege hineinreichen. rechtzeitig zurückgeschnitten werden. Sollte sich der
Grundstückseigentümer weigern. die Anpflanzungen zurückzuschneiden. müssen damit rechnen. daß die zuständige
Gemeinde im Wege der Ersatzvornahme diese Arbeiten erfüllt. Die Rechtsgrundlage dafür befindet sich im Art. 29 Abs.
2 des Bayerischen StraBen· und Wegegesetzes - BayStrWG-.
Bei dieser Gelegenheit dürfen wir auch darauf hinweisen. daß die Straßen. Geh- und Radwege auch nicht verunreinigt
werden dürfen. Verunreinigungen sind gemäß Art. 16 BayStrWG unverzüglich. also ohne schuldhaftes zögern. zu
beseitigen. Andernfalls kann die Gemeinde auf Kosten des Verursachers tätig werden.

Und schließlich dürfen wir noch auf eine weitere Vorschrift des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes hinweisen.
und 'ZWar auf den Art. 18 a. Wer demnach Autowracks oder andere Fahrzeuge verbotswidrig abstellt. muß mit einer
entsprechenden Reaktion der Gemeinde rechnen. Im schlimmsten Fall wird der rechtswidrige Zustand auf Kosten des
Pflichtigen beseitigt.

öFFNUNGSZEITEN GeschaftsstellejAnlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden

Oberbergkirchen (08637/851): Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr lJo 14.00 - 18.00 Uhr
Telefax-Nr ~ 08637/7054 Do auch 14.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen (08637/213): Mo 16.00 - 18.00 Uhr lJo 16.00 - 18.00 Uhr
Schönberg (08637/256): Di +IJO 16.00 - 18.00 Uhr 01+ lJo 16.00 - 18.00 Uhr
zangberg (08636/291): Mo 16.00 - 18.00 Uhr Mo 17.{}0 - 18.00 Uhr

lJo 17.00 - 18.00 Uhr



ERGEBNISSE DER LANDTAGSWAHl. AM 14.10,1990

ohkirchen Oberbergkirchen ~hönberg fUngboog
mit Briefwahl Loh-
~;en u. Schön-

JW~lbeleiliR.un2 11,6% 13,6% 69,8% 79,7%

ERSTSTIMME
timmen • timmen rJI> timmen rJI> timmen "SU 218 67,9 46. 65,0 322 70,1 284 59,2

ik. Asenbeck
PD 24 7,5 72 10,1 43 .,3 3. 7,5
arbara Namhammer
RUNE 11 3,4 40 5,6 12 2,. 57 11,9

Peter Sehorz
DP J4 10,6 64 8•• J7 8,1 68 14,2

lHermann Strasser

~heinz: Beltol
2J 7,2 4. .,8 J7 8,1 2J 4.8

pDP 4 1,2 13 1,8 4 0,. • 1,2
1W~ler Bichler

"P 1 2,2 13 1,8 4 0,. • 1,2
Peon< LuUs

ülli e Stimmen ....., 321 717 45• 480

ZWEITSTIMME
Stimme ~ Stimme ~ Stimme ~ Stimme 'l!

FSU 248 77,3 513 12,7 357 77,1 293 62,2
~hristlich Soziale Union
~PD 31 .,7 72 10,2 54 11,7 .2 13,2
~ozialdemok.ralische
lPartei Deutschlands
pRUNE 5 I,. 35 5.0 1 1,5 3. 7,.
lDie Grünen

DP 4 1,2 15 2.1 • 1,3 53 11,3
IFreie Demokratische

,i
P 2. 8,1 50 7.1 36 7,8 20 4,2

ie Reoublikaner
DP 4 1,2 10 1,4 I 0,2 5 1,1
kologisch Demokrati-

~hePartei .

"P 3 0,. 10 1,4 I 0.2 I 0,2
,i

IGA 0 0,0 I 0,1 I 0.2 1 0,2
Christliche Liu

üUilte Stimmen ltesaml 321 706 463 471

Aus P1alzgrilnden ist es uns leider nicht möglich, die Stimmen der einzelnen Listenbewerber der Zweitstimmen zu
veröffentlichen.

Die VerwaltungsgemeinschaU Oberbergkirchen gratuliert Herrn Nikolaus Asenbeck zu seiner überwälligenden Wie­
derwahl in das bayerische Parlament und wünscht ihm ein erfolgreiches Wirken im Bayerischen Landtag in der
bevorsIehenden Legislaturperiode.



ERGEBNISSE DERBEZIRKWAHLAlII4,IO,l990

ohkirchen pberbergkirchen Fkhönberg zmgbe<g
mit Briefwahl
~ohkirchen u.
~hö"be ...)

IWahlbeleililtunlt 71.8 % 73.6% 69,8 % 79,8%

ERSTSTIMME
timmen , timmen , timmen I"' timmen ,

~SU 231 72,4 446 62,4 346 74,2 232 49,3
ohann Oberpaul
PD 22 6,9 71 9,9 41 8,8 54 11,5

Thomas Matz.!
RUNE 11 3,4 41 5,7 10 2,2 62 13,2
ans-feter Dr. Hohn
DP 19 6,0 66 9,2 22 4,7 92 19,5

GeoT2 Grundl

~::nR. Schleißina.ef
24 7,5 47 61> 37 8,0 21 4,4

DDP 7 2,2 18 2,5 2 0,4 7 1,5
lte Roltach

HP 5 1,6 26 3,7 8 1,7 3 01>
einhard Schmitt
ültiRe Stimmen Resaml 319 715 466 471

ZWEITSTIMME
Stimme Stimme % Stimme ] Stimme

SU 230 74,2 476 69.1 352 77,4 255 56,3
hrisUich Soziale Union
PD 25 8,1 74 10,7 48 10,4 53 11,7
ozialdemokratische
artei Deutschlands.

GRUNE 10 3,2 37 5,4 8 1,8 54 11,9
Die Grünen

DP 10 3,2 21 3,1 9 2,0 62 13,7
reie Demokratische
anci

REP 20 6,5 54 7,8 30 6,6 21 4,6
Die Reoublibner

DP 9 2,9 16 2,3 4 0,9 6 1,3
Ök.ologisch Demokrati-
sche Partei
BP 6 1,9 11 11> 4 0,9 2 0,5
lavemnartei

ültia.e Stimmen ltesaml 310 689 455 453

Aus Platzg!Ünden ist es uns leider nicht möglich, die Stimmen der einzelnen Listenbewerber der Zweitstimmen zu
veröffentlichen.

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen gratuliert Herrn Oberpaul zu seiner Wahl in den Bezirkstag unseres
Regierungsbezirks Oberbayem.
Wir wünschen auch ihm alles Gute für seine Tätigk.eit in der drillen k.ommunalen Gebietskörperschaft in Bayern.



Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne des
Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes. die am Wahltag
a) das 18. Lebensjahr vollendet haben. also
spätestens am Wahltag vor 18 Jahren geboren
wurden.
b) seit mindestens drei Monaten im Geltungsbereich
des Bundeswahlgesetzes (nach den letzten
Änderungen des Bundeswahlgesetzes sind das
auch die Länder Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg. Sachsen-Anhalt, Sachsen, Thüringen
sowie Berlin-Ost) eine Wohnung innehaben oder
sich sonst gewöhnlich aufhalten.

Die Wahllokale werden wieder von 8 bis 18 Uhr
geöffnet sein. Die Wahllokale befinden sich in
Lohkirchen. Oberbergkirchen und Schönberg wie
bisher in der Schule. In zangberg wurde das
Wahllokal in die MehrzweckhaJle verlegt.

Wer wahlberechtigt ist erhält vom Wahlamt der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen die
Wahlbenachrichtigungskarte. Diese werden in der
Woche vom 5. bis. 9. November verschickt werden.
Wer keine Wahlbenachrichtigungskarte erhalten hat.
aber glaubt. wahlberechtigt zu sein, soll sich bitte
umgehend bei uns melden.

Briefwahl

Aushändigung derWahlunterlagen:
Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen
können in der Regel nur vom Antragsteller selbst
abgeholt werden, oder sie werden durch die Post
übersandtl

Neben der Umenwahl (im Wahllokal) ist auch
wieder die Briefwahl möglich. Einen Wahlschein
und die Briefwoahlunterlagen kann insbesondere
erhalten, wer sich am Wahltag aus einem wichtigen
Grund außerhaJb seines Wahlbezirks aufhält. oder
aus beruflichen Grunden, wegen eines körperlichen

~~=hgenGebrechens. hohem Alters etc. Der Antrag kann
DDR~Ü1C~~ schriftlich oder mündlich, nicht aber fernmündlich

gestellt werden. Der Schriftform wird auch durch
Telegramm oder Fernkopie Genüge getan. Am
besten ist es, den Antrag auf der Rückseite der
.Wahlbenachrichtigungskarte zu stellen.

BUNDESTAGSWAHL AM 2. DEZEMBER 1990

Am 2. Dezember sind erstmals in ganz Deutschland
die Stimmberechtigten aufgerufen, ihre
Abgeordneten für den deutschen Bundestag in freier
und geheimer Wahl zu bestimmen. Mit der
'WiedervereinigungMverändert auch der Bundestag
sein Gesicht Bisher lag die zahl der voll
stimmberechtigten Bundestagsabgeordneten (ohne
sog. Überhangmandate) seit der Bundestagswahl
1957 bei 496. Hinzu kamen ohne volles Stimmrecht
22 Abgeordnete, die vom Berliner Abgeordne­
tenhaus bestimmt wurden. Bei der BundestagswahJ
1990 werden für den Bereich von Berlin (West)
erstmals 16 Abgeordnete mit vollem Stimmrecht
direkt gewählt. Dazu kommen für die neu zurn
Bundesgebiet hinzugetretenen Länder auf dem
Gebiet der ehemaligen DDR , 44 Abgeordnete.
Somit ist für den neuen Bundestag von einer
Gesamtzahl von 656 Abgeordneten auszugehen.

(Quelle: Broschüre der Bay.Landeszentrale für
politische Bildungsarbeit)

DIt! Karte zeIQ/
die \o\meilung
der AbgOOtdneren
avfdie Länder bei
def Bundesragswahl
1987.
DIe Zahlen können von
Wahl zu Wahlleicht
schwanken.
Zu ihnen kommen nun die
144 Abgoordfle/en. die auf
den Bereich der ehemaligen
DDRenrfallen.

Bei der Wahl wird jeder Wähler wieder 2 Stimmen
haben. Oie Erststimme gilt dem Kandidaten im
jeweiligen Wahlkreis (bei uns Wahlkreis
Ebersberg), die Zweitstimme der Landesliste einer
Partei, Entscheidend für den Ausgang der Bundes­
tagswahl (Sitzverteilung) wird die Zweitstimme sein.
da die Berechnung des Anteils der Parteien an der
Gesamtzahl der Bundestagsmandate entsprechend
ihrem Anteil an den Zweitstimmen erfolgt.

An einen anderen als den Wahlberechtigten
persönlich dürfen Wahlschein und die Brief­
wahlunterlagen nur im Fall einer plötzlichen
Erkrankung ausgehändigt werden. aber dann auch
nur. wenn die Empfangsberechtigung durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht
mehr rechtzeitig durch die Post übersandt werden
können.

Noch ein paar Hinweise "amtlicherseitsM:



AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Markus HiJfenhaus. Asenham 18. Oberbergkirchen;
Bernhard Mauerer. Loipfing 8. Oberbergkirchen;
Helmut Galster, Martin~Greif-Höhe 5. zangberg;

Sterbefälle

Ludwina Huber. Perlesham 19. Oberbergkirchen;
Franziska Bögl. Alter Pfarrhof 1. Oberbergkirchen;
Häuslaigner Willibald. Ringstr. 1. Oberbergkirchen:
Elisabeth Seonbuchner. Sitzing 3. Schönberg;
Leonhard Loipfinger, Hofering 1. Schönberg;

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND
RENTNER DER ARBEITERRENTENVERSI­
CHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern hält am
22.11.1990 in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von
13.00 - 14.30 Uhr in der AOK Mühldorf a, Inn.
Töginger Str. 9. großer Sitzungssaal. 3. Stock, mit 3
Auskunftsbeamten

einen Sprechtag für Versicherte und Rentner der
Arbeiterrentenversicherung ab.
Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen. sowie Versicherungsun­
terlagen überprüfen zu lassen,

Um längere Wartezeiten für die Versicherten zu
vermeiden. werden Termine ausgegeben. Diese
sind ab sofort nvrim Landratsamt Mühldorf a. lnn.
Töginger Str. 18. Zimmer Nr. 234, Tel. 08631/69-343
erhältlich.

Bei der Anmeldung ist immerdie Versicherungs­
nummer anzugeben.

LOHNSTEUERKARTEN 1991

Die Lohnsteuerkarten für das Jahr 1991 wurden
kürzlich den Steuerpflichtigen per Post zugesandt.
sofern Sie am 20. September 1990 mit Haupt­
wohnsitz in der Gemeinde gemeldet waren.

Die Lohnsteuerkarten wurden für jeden Lohnsteuer­
karteninhaber einzeln versandt.
Zusätzlich wurde noch ein Informationsheft der
Finanzbehörden beigefügt. dieses enthält in diesem
Jahr auch die wichtigsten gesetzlichen Änderungen.

1st für Sie keine Lohnsteuerkarte ausgestellt worden.
oder fä1Jt Ihnen bei der Überprüfung der Daten oder
der Steuerklasse eine falsche Eintragung auf.
wenden Sie sich an die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen. um hier die Angaben zu berichti­
gen.
Dabei ist zu beachten, daß bei Ehepaaren beide
Lohnsteuerkarten vorgelegt werden müssen,

ACHTUNG I!! ACHTUNG I!! ACHTUNG

Am
Freitag. den 02.11.1990

bleibt die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen geschlossen.

ACHTUNG WACHTUNG!!! ACHTUNG

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DEN LETZTEN GEMEINDE­
BATSSIJZUNGEN

Folgenden Bauanträgen wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt

Eberl Alois Bauunternehmen GmbH. Loipfing 18.
Neu- und Umgestaltung des bestehenden lager­
platzes sowie Neubau einer Lagerhalle:
Sammer Alfons, Loipfing 4, Neubau eines Austrags­
hauses mit Doppelgarage;
Lenz Irene und Günther, Tekturplan zum Wohnhaus­
neubau;
Stecken Herbert, Anbau eines Freisitzes;
Lantenhammer Georg, Anbau einer Lagerhalle;

- Bauleitplanung;
Bebauungsplan "Neue Schule"

Der Gemeinderat nahm den Planentwurf des Büros
Plan-Team vom 20.08.90 zur Kenntnis. Die Verwal­
tung wurde beauftragt. den Absichtsbeschluß über
die Aufstellung des Bebauungsplans "Neue Schule"
ortsüblich bekanntzumachen. Das Büro Plan-Team
ist zu beauftragen, die Unterlagen für die vorgezo­
genen Bürgerbeteiligung und für die Einschaltung
der Träger öffentlicher Belange auszuarbeiten.

- Antrag des Sportvereins
Die Gemeinde kaufte aufgrund des Antrags des
Sportvereins vom 06.09.1990 das Material. um eine
Zwischenwand in den Hauptgang einbauen zu



können. Für den Einbau ist der Sportverein selber
veranM'ortlich.
Der Antrag hinsichtlich des Lokals wurde abgelehnt.

- Kindergartenneubau Oberbergkirchen
Die Gemeinderatsmitglieder stimmten den von
Architekt Hans J. Philipp, Wasserburg, erstellten
Baugenehmigungsantragsuntertagen zur Errichtung
eines zweizügigen Kindergartens in
Oberbergkirchen zu, ,
Die Antragsunterlagen sind dem Landratsamt
Mühldorf a. Inn zur Genehmigung vorzulegen.

• Flächennutzungsplan. Deckblatt Nr. 1:
Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange
wurden behandelt. Der Gemeinderat beschloß das
Deckblatt Nr. 1 zum Flächennutzungsplan in der
Planfassung vom 08.06.1990. Das Deckblatt Nr. 1 ist
gemäß § 6 Abs. 1 BauGB über das Landratsamt
Mühldotf a. Inn der Regierung von Oberbayern zur
Genehmigung vorzulegen.

- Bebauungsplan "Am alten Sportplatz";
Der Gemeinderat stellte fest. daß die öffentliche
Auslegung des Bebauungsplanes "Am alten
Sportplatz" vom 09. Juli bis einschließlich 24. August
1990 stattfand. Die Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange wurden behandelt.
Das Planungsbüro "Plan-Team" wurde beauftragt.
nach Maßgabe der Beschlüsse den
Bebauungsplanentwurf abzuändern.

• Im nichtöffentlichen Teil der Sitzungen wurden
Grundstücksangelegenheiten behandelt.

UNTERSUCHUNG DER CHEMISCH~PHYSIKA­

L1SCHEN TRINKWASSERUNTERSUCHUNG

Die Gemeinde Ampfing hat uns den heurigen
Befund der chemisch-physikalischen
Trinkwasseruntersuchung bekanntgemacht.
Danach besitzt das Wasser aus der Ampfinger
Versorgungsanlage derzeit eine Gesamthärte von
26· dH. Dies entspricht Härtebereich 4 laut
Waschmittelgesetz. Der Nitratgehalt beträgt 22 mg/I.
d. h. er liegt weiter unter dem zulässigen Grenzwert
von 50 mg/I. Belastungen aus Pflanzenschutzmitteln
wie Atrazin und andere konnten nicht festgestellt
werden.

Der nähere Befund liegt in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen zur
Einsichtnahme bereit.

GEBIETSVERSAMMLUNG DES BAYfRISCHEN
BAUEBNVEABANDES

Am Donnerstag. den 08. November 1990 ab 19.30
Uhr. findet im Gasthaus Ottenloher in IrI, die
Gebietsversammlung des Bayerischen
Bauernverbandes statt.

Themen:
- Zeitgemäßes Sparen - Kreissparkasse Mühldorf
- Soziale Absicherung in der Landwirtschaft, Herr
Moser vom BBV München
- Allgemeines sowie Auswirkungen der Golf­
Verhandlungen, Geschäftsführer Garus

Dazu lädt der BBV-Ortsverband Irl-Oberbergkirchen
recht herzlich ein.

BlUTSPENPEN

Der nächste Blutspendetermin ist am:

Mittwoch, den 14. November 1990
von 17.00 - 20.00 Uhr
in der Volksschule

Oberbergkirchen

Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung der
Bevölkerung. da dringend Blutkonserven benötigt
werden. Blutspenden kann jeder gesunde Mensch
zwischen 18 und 65 Jahren.
Eine Ansteckungsgefahr (z. B. Aids) besteht nicht.
da sämtliche Materialien. wie Nadeln, Tupfer usw.
nur einmal verwendet werden.

Wichtio

Bitte bringen Sie zu jeder Blutspende unbedingt.
entlNeder
- Blutspendepaß
~ Personalausweis
- Reisepaß
oder
- Führerschein
mit.

VERANSTALTUNGEN PES PFARAGEMEINPE­
RATES

06.11.1990 • 20.00 Uhr - Gasthaus Meisterwirt
Vortrag: "Bruder Konrad, ein moderner Heiliger?",
Referent: Bruder Oeophas Bernhard



Am frühen Morgen des 22. September 1990 ging die
Fahrt durdl das Frankenland über Hof nach Plauen
und Olemnitz, gegen Mittag war das Ziel. die
Ortschaft Ottendorf • Okrilla. 20 km nördlich von
Dresden erreicht.

27.11.1990 - 20.00 Uhr· Gasthaus Ottentoher. Irl
Vortrag: -Die Kirche in Äquador". Referent Pfarrer
Otto Steinberger

30.11.1990· 19.30 Uhr· Pfarrkirche
Besinnliches mit Gedichten. Bildern und Musik
Referent Dieter Achtnichts

landwirtschaftlichen
Programmpunkten.

"nd geselligen

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am 16.
November 1990 in der Gastwirtschaft Ottenloher in
Ir! stan.
Alle interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Bichlmaier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 1989 geben. Im
Anschlu8 daran wird er auf aktuelle Probleme der
Gemeinde Oberbergkirchen eingehen. Und
schlie81ich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit das Wort zu erhalten und nach dem
Mono -Jetzt red i- seine Meinung zu sagen bzw.
Kritik. Anregungen. Wünsche, aber auch Lob.
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der Ge­
schäftsstelle Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Anmeldungen sind zu richten an Michael ThaUer,
Tel. 341 oc:Ier Ludwig Striegl, Tel. 327 bis
31.10.1990.

Am 02.11.1990 fährt die Freiwillige Feuerwehr und
die Krieger· und Soldatenkamerad5Chaft
Oberbergkirchen nach Erding zur Besichtigung des
neuen Großflughafens. Anschließend wird nach
Dachau, ZtJm Besuch des ehemaligen KZ's
weitergefahren.
Die Abfahrt ist um 11.30 Uhr am Dorfplatz.

Zu diesen Veranstaltungen
Pfarrgemeinderat recht herzlich ein.

aÜBGERVERSAMMLUNG1990

AUSFLUG DER FEW
OBEBBEBGKIBCHEN

lädt

UND KSK

Hier wurde die Reisegesellschaft von Herrn Michael
Herrmann und Herrn Dieter Hemneke begrüßt, der
dann auch die Reiseleitung übernahm. Nach einem
gemeinsamen Minagessen sahen wir bei einer
Stadtrundfahrt durch Dresden viele kulturelle
Sehenswürdigkeiten der sächsischen Hauptstadt.
Besonders beeindruckt zeigten sich die Teilnehmer
von der im 2. Weltkrieg von Bomben zerstörte
Marienkirche die noch heute in Schutt und Asche
liegt. Auch die Paläste des Staatssicherheits·
dienstes (STASI) waren dabei zu besichtigen.

Ein gemeinsames Abendessen bildete einen
geselligen Abschluß des ersten Tages. Bei den
privaten Übernachtungen. wo alle Teirnehmer
bestens untergebracht waren, noch viele
freundschaftliche Bande geknüpft.

Am 2. Tag stand die Besichtigung einer
landwirtschaftlichen Produktionsgemeinschaft (lPGl
auf dem Programm. bei der 3000 ha
landwirtschaftliche Nutzfläche bewirtschaftet und
400 Milchkühe gehalten werden. Besonders
interessant war auch der riesige Maschinenpark.

Anschließend ging die Fahrt durch das schöne
Elbsandsteingebirge. Die Rückfahrt trat man durch
das Gebiet der Tschechoslowakei an. Nächstes Ziel
war die Stadt Pilsen. doch für eine zünftige
Bierprobe war leider kein geeignetes Lokal
ausfindig zu machen.

Ein weiterer Höhepunkt war die Fahrt durch die
herrliche Idylle des Böhmerwaldes. wo man gegen
Abend bei Bayerisch·Eisenstein wieder die Grenze
nach Bayern erreichte. Eine gemütliche Einkehr im
Zwieseler Hof bildete einen gelungenen Abschluß
einer Reise an die alle Teilnehmer noch geme
zurückdenken.

INEOBMATIONSFAHBT IN DIE EHEMALIGE
l2QB

Der zweitägige Ausflug der FFW Oberbergkirchen
war eine gelungene Mischung aus kulturellen.

~ -,*:.-

~. "
~ . .. ·



DIE SCHÜTZEN SAGEN DANKE I

Bei dieser Gelegenheit möchten wir und die Fest­
wirtsfamilie Franke uns recht herzlich bedanken für
den guten Besuch anläßlich unserer Fahnenweihe
im Sommer dieses Jahres.

GRÜNDUNGSFEST WÜRDIG BEGANGEN
BAYERISCHE OLYMPIADE DER LANOJUGEND
OBERBERGKIRCHEN EIN VOll ER ERfOLG

Strahlender Sonnenschein und ein herrlicher
Nachmittag waren der Beweis für einen gelungenen
Festtag der Landjugend Oberbergkirchen am
Sonntag. den 16. September 1990.

Allen Spendern. Helfern. Grundstückseigentümern.
Vereinen. Feuerwehrlern und Vereinsmitgliedern für
ihre Teilnahme und uneigennützige Mithilfe. ersten
Bürgermeister Bichlmaier für die Übernahme der
Schirmherrschaft und unserem Patenverein
"Johannesschützen Aspertsham" für seine großar­
tige Unterstützung. sowie der Festwirtsfamilie
Franke für den reibungslosen Ablauf. gilt unserer
besonderer Dank.

SCHIESSAISON BEGINNT I

So wie alle Jahre. wenn sich die Jahreszeit dem
Herbst und Winter zuneigt. die Abende immer
länger werden und die Sommersportarten langsam
ihre Saison beenden. beginnt die Saison der Schüt­
zen. Das Ziel der aktiven Schützen ist es auf der
Scheibe in fairem Wettstreit möglichst viele Ringe
oder einen guten Teiler zu erreichen.

Dabei soll natürlich das Gesellschaftliche nicht in
den Hintergrund treten. Bei gemütlichem Beisam­
mensein oder Kartenspiel kann man auch als passi­
ves Mitglied den StreB oder die täglichen Sorgen
am leichtesten vergessen.

Daß der Schießsport nicht mehr reine Männersache
ist. beweisen die vielen aktiven Frauen in den
Vereinen (Vorbild Silvia Sperber. Olympiasiegerin).

Wie schon in der letzten Saison wollen auch heuer
wieder unsere Damen ins Geschehen eingreifen
und vielleicht können sie auch mal eine Schützen­
königin stellen.

Die Jungschützen sind aus unserem Verein nicht
mehr wegzudenken. aber sie hätten nichts einzu­
wenden. wenn. sie vom weiblichen Geschlecht ab
12 Jahren Konkurrenz bekommen würden.

Im allgemeinen würden sich die Schützen freuen.
wenn sich auch neue Interessenten beteiligen
würden. Also dann eine gemütliche und erfolgreiche
Schießsaison!

Die Schieß- und Geseltschaftsabende finden statt:
Mi~ch ab 19.00 Uhr- Schützen
Freitag ab 18.00 Uhr - Jungschützen
Montag alle 14 Tage - Damen

Den Auftakt bildete am Vormittag ein feierlicher
Jugendgottesdienst in der Pfarrkirche Oberbergkir­
chen. Als Thema hatte sich die Landjugendgruppe
den "Frieden" gewählt. was zu diesem Zeitpunkt an
Aktualität besonderen Bezug fand. Die heilige
Messe wurde von Kaplan Stangl aus Ampfing unter
zahlreicher Beteiligung der Gemeindebürger und
der geladenen Vereine und Landjugenden hervor­
ragend zelebriert. Unterstützung fand er auch bei
der Buchbacher Rhythmusgruppe. die mit viel
Schwung und ansprechenden Melodien den musi­
kalischen Rahmen gestaltete.

An den Gottesdienst anschließend fuhr man zu
einem vorbereiteten Mittagstisch im Bauhof in
Aubenham. wo kurz darauf im angrenzenden Sport­
platzgelände die "Bayerische Olympiade" stattfand.
Die Landjugend Oberbergkirchen hane dabei
sieben Disziplinen vorbereitet. die von den 30
gemeldeten Mannschaften gemeistert werden
mußten.



So hatte jede Mannschaft beim Zielschie8en mit
dem EisstocK auf Asphaltbahnen. dem Stelzenlaufen
auf Zeit. dem Faßrollen durch einen Sialomparoours
und dem Gescllicklichkeitsfahren mit dem Schub­
karren anzutreten. Interessant war auch das Hufei­
senwerfen und das Radhindernisspiel. bei dem
Schnelligkeit und Sicherheit beim Wassertransport
mit dem Radi gefragt waren. Nicht zuletzt auch beim
"Skislalom". bei dem die vier Mannschaftsmitlieder
auf einem Laufbrett aufgesteckte Slalomstangen
möglichst schnell durchlaufen sollten. war für so
manche lustigen Einlagen und ~Fehltritte~ gesorgt.

Unter den kritischen Augen des eingeteilten Stati­
onspersonals und der zahlreichen Zuschauer
lieferten sich die Mannschaften einen fairen Wett-

kampf um Punkte und Sekunden. Denn schließlich
sollte das Gesamtergebnis in diesem Siebenkampf
den ersehnten Sieg entscheiden.
Das herrliche Wetter am Nachmittag und die gaudi­
betonten Spiele. bei der so manche unbeabsichtigte
Einlage zu Tage kam. trugen zu einer unvergeßli·
chen Stimmung bei dieser Bayerischen Olympiade
bei.

Am Abend folgte dann die langersehnte Siegereh­
rung. zu der die Landjugend einen voll gefüllten
Festraum im Bauhof begrüßen konnte. Jeder Mann·
schaft wurde dann eine Erinnerungsmedaille und
Sachpreise verliehen.
Der vierte Platz ging dabei an den Tennisverein
Oberbergkirchen, der dritte Platz ging dabei an den
Stammtisch aus Irf und der zweite Platz an die
Rottaler Blasmusik..
Die Siegermannschaft. die Junge Union Oberberg­
kirchen, erhielt schließlich ein Faß Bier als Sieger­
preis.

Unter dem stimmungsvollen Aufspielen der Unter­
haltungsband "Bahamas" wurden die erreichten
Platzierungen kräftig gefeiert. Bis spätabends
dauerte dieser ausgelassene Ausklang des Landju­
gendfestes an.

Dieser insgesamt gelungene und gut orgaOlslerte
Festtag verdeutlicht das Engagement der landju­
gend in Oberbergkirchen. die seit den Anfängen im
Burschenverein 1910 ihre besondere Rolle im
Gemeindeleben einnimmt. Und daß sie solche
Jubiläen zu feiern weiß. hat sie sicherlich unter
Beweis gestellt.



Gemeinde Lohkirchen TERMINE DES
LOHKIBCHEN

JU-OBTSVERBANDES

AUSZUG AUS DEN LEJZTEN GEMEINDE­
BATSSIIZUNGEN

- Dem Bauantrag von Heferer Karin/Eder Rebert
über den Neubau eines Einfamilienhauses mit
Garagen in Brodfurth 23. auf der FI.Nr. 1531, Ge­
markung Lohkirchen, wurde das gemeindliche
Einvernehmen nach § 36 8auGB erteilt

- Erweiterung des Baugebiets SchmiedJeiten
Für die Erweiterung des Baugebietes Schmiedlei­
tan in südlicher Richtung soll eine erste Vorplanung
erstellt werden. Bürgermeister SedJmeier wurde
beauftragt. dem Ingenieurbüro Laib! den Auftrag für
die Erstellung der VorpJanung zu erteilen.

- Verlegung der TelefonsteIle in Lohkirchen
Die Gemeinde Lohkirchen schloß (nachdem das
Telefonhäuschen in das neu errichtete Buswarte­
häuschen verlegt wurde) mit der Deutschen Bun­
despost einen Gestattungsvertrag über das Betrei­
ben einer öffentlichen TelefonsteIle ab. Der ge­
samte Inhalt des Vertrages vom 23.08.'990 wurde
genehmigt.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzungen wurden
Grundstücks- und Personalangelegenheiten behan­
delt.

ERDE VON AUSBAUARBEITEN ÜBRIG

Bei Ausbauarbeiten in der Gemeinde Lohkirchen
fällt Erde an.
Wer diese benötigt, sollte sich bei Bürgermeister
Sedlmeier. TeL 086371307, ab 02. November 1990.
melden.

FREIWILLIGE FEUERWEHR LOHKIBCHEN'
ABBUCHUNG DER MITGLIEDSBEITRÄGE

Die Mitgliedsbeiträge werden in diesem Jahr erst­
mals vom Konto der Vereinsmitglieder abgebucht.
Wer an den Kassier Simon Eder bisher keine
Abbuchung erteilt hat. kann diesen auf das Konto
der Freiwilligen Feuerwehr bei der Raiffeisenbank
lohkirchen. Konto-Nr. 50'468 einzahlen. Der
Einzahlungsbeleg gilt dann als Quittung. Wenn der
Beitrag (10 DM) bis zum 15.11. nicht einbezahlt ist.
wird er wie bisher vom Kassier direkt eingeholt.

Am Dienstag. den 13.11.1990 findet das traditio­
nelle Watturnier des JU-Ortsverbandes Lohkirchen
im Gasthaus Eder in Habersam stall.
Beginn ist um 20.00 Uhr

Die gesamte Bevölkerung ist recht herzlich eingela­
den. Es winken wieder tolle Preise.

Am Mittwoch (Buß- und Bettag). den 21.11.1990 fährt
der Ortsverband der JU Lohkirchen zum Kreiskegel­
turnier nach Haigerloh. Beginn ist um 13.00 Uhr.
Gemeinsame Abfahrt ist um 12.30 Uhr am Buspark­
platz in Lohkirchen.
Anmeldungen der Mannschaften beim Vorstand
Niederschweiberer. Tel. 08637n162.

KÖNIGSSCHIESSEN UND SCHÜJZENBALL

Das Königsschießen wird am 23.11.1990 und
30.11.1990 abgehalten.
Der Schützenball findet jedoch schon am 03.
11.1990 statt. Es spielt die Musikkapelle "Pioneers".

Gemeinde Schönberg

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
BATSSIUUNG

- Vertrag zur Wartung der Atemschutzgeräte der
FFW Schönberg;
Für die ordnungsgemäße Wartung der Atemschutz­
geräte der FFW Schönberg wurde mit der Stadt
Mühfdorf ein Vertrag abgeschlossen. in welchem
die regelmäßige Wartung gesichert ist.

- Dem Bauantrag von Herrn Georg Hötzinger, Rei­
chenrott. zur Errichtung eines neuen Wohnhauses
(Ersatzbau) wurde das gemeindliche Einverneh­
men erteilt.

- Bodenbelag für die Kindergartenräume
Herr Georg Mooser wurde mit der Verlegung des
Bodenbelags für den Kindergarten beauftragt. Die
Kosten dafür betragen. It. Angebot. ca. 4.300.00 DM.



Herr Mooser hatte weiter angeboten, die eingezo­
genen Wände mit Rauhfasertapeten zu bekleben,
wobei er die Arbeitszeit kostenlos übernimmt und
die Gemeinde nur das Material zu bezahlen hat. Das
Angebetwurde angenommen und der Auftrag erteilt.

• Anstellung der zweiten Kindergartenkraft
Frau Sieglinde Eisfeld wurde für täglich 4 Stunden
als Kinderpflegerin eingestellt.
Mit der Kindergartenleiterin. Frau Fischer. sollte
eine tägliche Albeitszeit von 5 Stunden festgelegt
werden. Oie Kindergilrtenzeit wurde. nach Abspra­
che mit der Leiterin und mit den Eltern. auf die Zeit
von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr täglich festgelegt.

VORANZEIGE· VORANZEIGE· VORANZEIGE

Adventbasar zu Gunsten des Kindergartens

Am Samstag, den 01. Dezember 1990, von 8.00
Uhr· 20.00 Uhr werden in der Schulradhalte selbst­
gebastelte Adventkränze und Adventgestecke zum
Kauf angeboten.

Der Elternbeirat des Kindergartens lädt zum Kauf
recht herzlich ein.

VORANZEIGE· VORANZEIGE· VORANZEIGE

Die Abfallcontainer für

Glas - Altpapier - Aluminium Folien

stehen am Bauhof in Eschlbach

Der Container für

Gartenabfälle

ist an der LärchenstraBe aufgestellt.

FEIERLICHE EINWEIHUNG pER KINDEB­
TAGESSTÄTIE

Ein Festtag, für die gesamte Gemeinde war die
feierliche Einweihung der Kindertagesstätte durch
Geistlichen Rat Franz Xaver Schwaiger. Was kaum
einer für möglich gehalten hätte. so führte der Bür·

germeister Otto 58nftl in seiner Ansprache aus. hat
Gemeinschaftsgeist zustande gebracht.
Mit welchen Schwierigkeiten die Gemeinde zu
kämpfen hatte berichteten wir im letzten Mittei·
lungsblan.

So galt der Dank des Bürgermeisters besonders
dem Pächterehepaar Werner und Burgl Leitf. den
örtlichen Handwerkern Franz Aimer. Georg Mooser.
Georg Huber. Martin Haindl. A1fons Rauscheder und
Rita. Reiter. sowie Peter Leitl und Willi FuBeder.
Oie fachliche Betreuung lag in den Händen der
Kindergartenleiterin Ursula Fischer. die durch das
Arbeitsamt als ABM-Kraft vermittelt wurde.

Mit Gesang. Gebeten und Zeremonien gab der
Ortsgeistliche der Heimstätte den kirchlichen
Segen. Er stellte das Haus mit den Kindern und
Erzieherinnen unter den Schutz der Mutter Gottes
und wünschte allzeit gutes Gelingen.

Zweiter Bürgermeister August Brams. der sich sehr
stark für den Kindergarten eingesetzt hatte, dankte
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Förder·
vereins, den Eltern. der Gemeinde und der Leitenn.
die alle zum Gelingen des Werkes beigetragen
hatten. Er bat die zahlreichen Teilnehmer an den
Feierlichkeiten. sich dem Förderverein anzuschlie­
ßen und damit einen Beitrag für die Erziehung und
Betreuung derJugend zu leisten.



Zusammen mit seinen Nachbarskollegen Franz.
Märkl aus Zangberg und Konrad Sedlmeier aus
Lohkirchen eröffnete der Bürgermeister Otlo Senftl
den Tag der offenen Tür.
Als Vertreter der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen zeigte sich Amtsrat Peter Kitzeder
ebenso begeistert über das gelungene Werk wie
der Vertreter des Arbeitsamtes Eugen Rippl.

Bis in den Nachmittag hinein besuchten Hunderte
die neue Einrichtung und versäumten es nicht,
anschließend Kaffee und Kuchen im P1arrheim zu
genießen. denn Eltern und Förderverein hatten dazu
den Tisch reich gedeckt.
(Bericht und Fotos: Helmut Rasch)

BÜBGEBVERSAMMLUNG 1990

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am 10.
November 1990 in der Gastwirtschaft Lauerer in
Aspertsham statt.
Alle interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Senftl wird zunächst einen Rechen·
schaftsbericht über das Jahr 1989 geben. Im An­
schluß daran wird er auf aktuelle Probleme der Ge­
meinde Schönbera eingehen. Und schließlich hat
jeder Gemeindebürger die Möglichkeit das Wort zu
erhalten und nach dem Motto "Jetzt red i" seine
Meinung zu sagen bZ'N. Kritik, Anregungen, Wün­
sche. aber auch Lob. vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der Ge­
schäftsstelle Anträge über zu behandelnde Tages­
ordnungspunkte eingereicht werden.

DREIMAL DAS 85 LEBENSJAHR GEFEIERT

Die beiden Bürgermeister Otlo Senftl und August
Brams hatten im Monat Oktober dreimal die frohe
Gelegenheit, Bürgerinnen und Bürgern zur Volten­
dung des 85. Lebensjahres zu gratulieren und ihnen
im Namen der Gemeinde Schönberg einen Ge·
schenkkorb zu überreichen.

Maria Maier. geborene Nützl erblickte in Blinden­
haselbach das Licht der Welt. Nach der Schulzeit
begann ihr Berufsleben in der Landwirtschaft. Da­
nach war sie im Haushalt bei Verwandten tätig. Aus
der Ehe mit Ludwig Maier (Hochzeit 1934) gingen
fünf Kinder hervor.
Ihren Geburtstag. zu welchem 14 Enkel und 15
Urenkel erschienen waren. feierte sie bei ihrem
Enkelkind im Gasthaus Schober in Egglkofen.

Ebenfalls das 85. Lebensjahr vollendete die Bauer­
stochter Therese Zeiler aus Gehertsham.
Sie wurde in Dachberg. Gemeinde Gars. geboren.
Nach ihrer Schulzeit diente sie ihren Eltern in der
Landwirtschaft. Mit ihnen kam sie 1931 nach Ge­
hertsham. als diese das Mirtlanwesen erwarben.
Auch als ihr Bruder den Hof der Eltern übernahm.
blieb sie als Hauswirtschafterin am Anwesen.
1m Leben der Pfarrei hat sich Therese Zeiler als
Mitglied der Herz-Jesu-Bruderschaft und des Dritten
Ordens Verdienste erworben.



Bürgermeister Otto Senftl würdigte. bei der Gratula­
tion zur Vollendung des 85. Lebensjahres den
Austragsbauern t.4ichael Denk aus Untel"Neinbach.
die Verdienste für die Gemeinde. Nach dem zweiten
Weltkrieg wählten ihn die Schönberger dreimal in
den Gemeinderat. in welchem er maßgeblich am
Wiederaufbau der Kommune mitgewirkt hat

Der MPeternmichl" wie er im Volksmund genannt
wird. erblickte in Psalgersöd. Gemeinde Binabiburg.
das Ucht der Welt Nach dem Besuch der Volks­
schule widmete er sich im Berufsleben der land­
wirtschaft.

1938 heiratete er die Bauerstochter Therese Miner­
meier und beide übernahmen von Verwandten den
Peterhof in Unterweinbach. Aus der Ehe gingen
zwei Söhne und eine Tochter hervor.
Vor zwei Jahrzehnten übergab das Ehepaar den Hof
an den Sohn Michael. Dabei blieb es für den Jubilar
eine Selbstverständlichkeit. sich weiterhin auf dem
Hof nützlich zu machen. Im Kreise der Familie
konnte vor zwei Jahren das Fest der goldenen
Hochzeit gefeiert werden.
(Berichte und Fotos: Helmut Rasch)

LOHR FÜR BETRIEBSTBEUE

Im Rahmen einer Feierstunde erhielt der Waren lei­
ter des Raiffeisenzentratlagerhauses in Neumarkt­
StVeit aus der Hand von Geschäftsführer Erich
Fischer die Ehrenurkunde des Verbandes für 30­
jährige treue Betriebszugehörigkeit.

Der Ausgezeichnete begann seine Laufbahn im
Lagerhaus in Lohkirchen. Kurze Zeit später wech­
selte er nach Nonnberg, bevor er als Zweigstellen­
leiter nach Schönberg kam.
Nach dem Bau des Zentrallagerhauses wurde ihm
als erfahrenen Mitarbeiter die Leitung übertragen.
Für seine vorbildliche Arbeitseinstellung und den
steten Einsatz hatte Hubert Lohr bereits zum Maifei­
ertag aus der Hand des bayerischen SoziaJministers
Glück die bayerische Ehrenurkunde erhalten.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)



Schulverband Schönberg

ELTERNVERSAMMLUNG MIT WAHL DER
KLASSENELTERNSPRECHER

Einen sehr guten Besuch zeigte die Eiternversamm­
lung im Pfarrsaal auf. Unter den zahlreichen T eil­
nehmern konnte der neue Schullertet Konrektor
Franz Kugler besonders die Bürgermeister der drei
Mitgliedsgemeinden Otto Senftl aus Schönberg.
Peter Reiter aus Egglkofen und Konrad Sedlmeier
aus Lohkirchen. begruBen.

Zu Beginn der Versammlung gab die Vorsitzende
des Elternbeirates Christa Seidl den Rechen­
schaftsbericht über das abgelaufene Schuljahr. Die
Zusammenarbeit zwischen dem Beirat. der Schullei·
tung und den Lehrluäften war von groBem Vertrauen
getragen. Als Dank für die hervorragende Arbeit
überreichte der Schulleiter der ausscheidenden
Vorsitzenden einen Blumenstrauß.

In Grußworten hoben die drei Bürgermeister der
lYlitgliedsgemeinden das bisher gute Verhältnis
zwischen Kommunen und der Schule hervor und
wünschten dem neuen Schulleiter viel Erfolg in
seiner Arbeit.

Geistlicher Rat Franz Xa'lE!r Schwaiger betonte in
seiner Ansprache den Stellenwert der Familie in der
religiösen Erziehung der Kinder. Glaubensleben
wächst in der Familie. Schule und Kirche können
diese Bestrebung nur unterstützen.

Konrektor Kugler erläuterte anschließend die Or­
ganisation der Schule im Schuljahr 199011991.
Die neun Klassen werden von den Lehrkräften
geführt, die auch im vergangen Jahr eingesetzt
waren, Als Aushilfe für die Sportlehrerin Cornelia
Wagner wurde Ute Becker an die Schule versetzt.
Für die Busaufsicht in Schönberg konnte Margare­
the Bock gewonnen werden.

In den star1c;en Hauptschulklassen wird die Teilung
des Englischunterrichts \IOrerst erhalten bleiben.
Zum Schluß des Schuljahres sind eine Ausstellung
und ein Schulfest\lOrgesehen.

Als neuen Beratungslehrer stellte sich A10is Huber
\IOr, In einem KUl2referat gab er Aufschluß über
seine Arbeit. Über richtiges Verhalten der Schüler
auf dem Schulweg, am und im Bus berichtete Lehrer
Sebastian Bichler als Sicherheitsbeauftragter.

Zum AbschluB der Versammlung wählten die Eltern
ihre Klasseneltemsprecher:

lasse Iternsorecher teltvertreter
1. HilzJohann lRfDDIEva
1 b Gebier Josef Reich! Anneliese
2 Schober Ludwig Schmalbach Irmin

..d

3. Dillkofer Edith Oeinböck. Annemarie
3b Hört Gerlinde Maier Irmingard
4. Müller Mafia Phillin Anna
4b Heindlmeier Johann SchmaJbach Irmin

aro
5 Wiesböck LJeselotte Koller Johann
6 Loiofinaer Marianne LanDn er Hermine

In ihrer ersten Sitzung wurde Johann Heindlmeier
zum Vorsitzenden und Edith Dillkofer zur Stellwrtre­
terin gewählt.
Mit dem Wunsch um eine vertrauensvolle Zusam­
menarbeit schloB der Schulleiter die harmonische
Versammlung.
(Bericht Helmut Rasch)

Gemeinde Zangberg

AUSZVG AUS DER LETZTEN GEME1NDE­
BATSSIJZUNG

- Dem Bauantrag \IOn Katharina Bogner, Errichtung
eines Satteldaches auf die bestehende Garage und
Eingangsüberdachung. wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.

- Wasserversorgung:
Erweiterung des Wasserleitungsnetzes

Der Gemeinderat stimmte der Erweiterung des
Wasserleitungsnetzes in folgendem Umfang zu:
Sicherstellung eines Wasseranschlusses für den

. Bauhof - Verlängerung der Wasserleitung in Rich­
tung WiesenstraBe und Installierung eines Hy­
dranten an der Klostermauer • Verlegung der
Wasserleitung in der Hofmarkstraße im Rahmen des
Ausbaus der Hofmark in der derzeit laufenden
Dorferneuerung, bis Höhe Kloster.

• Dorterneuerung:
Erweiterung des Geh- und Radweges im Bereich

Zeiger
Berg

Die Gemeinderatsmitglieder stimmten der
-Erweiterung der Vereinbarung zwischen der TG
zangberg. der Gemeinde Zangberg und dem
Straß@nbauMlt Rosenheim über den Gem@indean-



teil an den Staatsstraßenzugehörungen- vom
08.07.1990111.10.1990 zu.

- Dorferneuerung:
Vergabe der Arbeiten -Hofmark-

Das Ausschreibungsergebnis für die Neugestaltllng
der Hofmark und für die Neugestattung des Kloster­
parkplatzes in langberg wurde zur Kenntnis ge­
nommen.
Auf der Grundlage des Ergebnisses der öffentlichen
Ausschreibung und aufgrund der Empfehlung des
Architekturbüros Keyler vom 21.09.1990 stimmte
man der Vergabe der Arbeiten -Neugestaltung der
Hofmark und des Klosterparkplatzes in langbergM

an die Firma Kunz GmbH & Co" Mühldorf a. Inn. mit
der Bruttoangebotssumme von 1.297.407.57 DM zu.
Der Gemeinderat stimmte der "Vereinbarung zwi­
schen der Teilnehmergemeinschaft Dorferneuerung
Zangberg. vertreten durch den Vorsitzenden des
Vorstands, Herrn Bös!, und der Gemeinde Zangberg
über die gemeinsame Ausführung von Ma8nahmen
der DorfemeuerungM zu.

- Abwasserbeseitigung:
Sanierung der Kläranlage, Randbefestigung

Die Mitglieder des Gemeinderats sprachen sich
dafür aus, im Rahmen der Abwasserbeseitigung
Zangberg. BA 111. Teil 1. auch die Randbefestigun­
gen in Beton auszuführen. Die Mehrkosten von
8.000.00 DM. ind. Mehrwertsteuer. wurden zur
Kenntnis genommen.

WICHTIG' TEBMINBESPAECHUNG , WICH-

Am Donnerstag, den 15. November 1990. um
20.00 Uhr, findet im Gasthof Sedlmayr die diesjäh­
rige Terminbesprechung statt.

Wir weisen darauf hin. da8 die Vereine nicht geson­
dert eingeladen werden.

Bitte Jegen Sie in Ihrem Verein schon jetzt die Ver­
anstaltungstermine fest.

Sollte der Vorstand an diesem Termin nicht teil­
nehmen können, lassen Sie bitte den Vertreter
daran teilnehmen.

VOBANZEIGE I VORANZEIGE I VOBANZEIGE

Die Alten Herren der SpVgg Zangberg unternehmen
vom 03.10.1991 bis 06.10.1991 einen Vereinsaus­
llug nach Gröditz in der ehemaligen DDR.
Die Vereine und Terminplaner der Gemeinde
Z8ngberg werden gebeten. diesen Termin bei ihren
Planungen zu berücksichtigen.

GENEBALVEBSAMMlUNG DES MÄNNERGE­
SANGSVEREINS Z,ANGBEBG

Der Männgergesangsverein Z8ngberg hält seine
diesjährige Generalversammlung mit Neuwahlen
am 09. November 1990 ab.

Alle aktiven sowie passiven Mitglieder sind dazu
eingeladen.
Beginn ist um 20.00 Uhr im Vereinslokal Sedlmayr.

BLUTSPENDEN

Der nächste Blutspendetermin ist am:

Freitag, den 02. November 1990
von 16.00 - 20.00 Uhr
in der Hauptschule in Ampfing.

Schweppermannstra8e

Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung der Bevölke­
rung. da dringend Blutkonserven benötigt werden.
Blutspenden kann jeder gesunde Mensch zwischen
18 und 65 Jahren.
Eine Ansteckungsgefahr (z. B. Aids) besteht nicht
da sämtliche Materialien. wie Nadeln. Tupfer usw.
nur einmal verwendet werden.

Wjchtig

Bitte bringen Sie zu jeder Blutspende unbedingt.
entweder
- Blutspendepaß
- Personalausweis
• Reisepa8
oder
• Führerschein
mit.

UNTERSUCHUNG pER Q1EMISCH-PHYSIKA·
lISCHEN TBINKWASSEBUNTEBSUCHUNG

Auch die Gemeinde zangberg erhält wie die Ge­
meinde Oberbergkirchen. das Wasser von der
Gemeinde Ampfing geliefert.
Hinsichtlich der chemisch-physikalischen Trinkwas·
seruntersuchung des Ampfinger Wassers weisen
wir auf den Bericht mit der Überschrift
-Untersuchung der chemisch-physikalischen Trink­
wasseruntersuchung" unter den Berichten der
Gemeinde Oberbergkirchen hin.



Oberbergtirchen

Was ist los im November?

Schönberg

02.11. Ausflug der F.F.W. und KSK 03.11. Schützenball der Johannesschiitzen, 20.00
Oberbergltirchen Uhr, Gasthaus Lauerer

06.11. Vortrag: Bruder Konrad, ein moderner 08.11. Gruppenstunde der KUB, Fahrt zum
Heiliger?, Referent: Bruder Cleophas Pizzaessen, Abfahrt 19,30 Uhr, Pfarrheim
Bernhard um 20.00 Uhr im Gaslhaus
Meisterwirt, Veranstalter: PGR 10,11. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr,

Gasthaus Lauerer
08.11. Jahreshauptversammlung der Frauen-

runde, Schmidwirt 11.1 I. Korbinianswallrahrt KilB

08,11. Gebietsversammlung des Bay. Bauern- 18.1 1. Volkstrauertag KSK
verbandes, 19,30 Uhr, Gasthaus OUen-
Joher Irl 20,11. Vortrag Kreisbildungswerk. ·Trink.wasser

in Not", Referent: Bemhard Schullheiss,
14.1 L Blutspenden 20.00 Uhr, Pfarrheim

16.1 I. lahreshauptversammlung SVo-Sltiabtei- 22.1 t. Gruppenstunde der KUB, Vorbereitung
lung, 19.30 Uhr, Schmidwirt des Jugendgollesdienstes, 19.30 Uhr,

Pfarrheim
18.1 L K..irchweihfeier· Gasthaus Oltenloher, Irl

25.11. Jugendgollesdienst, anschließend
19.1 1. Nachltirchweih· Gasthaus Ollenloher, Irl lahreshauptversammlung der KUB im

Pfarrheim
21.11. Kreisltegeln der JU in Haigerloh

VORANZEIGE
25.11. Altenehrung - Gasthaus Schmidwirt 01.12, Adventbasar zu Gunsten des Kindergar-

tens, 8.00 - 20.00 Uhr in der Schulradhalle
27,11. Vortrag: "Die Kirche in Äquador",

Referent: Pfarrer 0110 Steinberger,
20,00 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl
Veranstalter: PGR

Zangberg
28,11. Bastelabend der Landfrauen, 19.30 Uhr,

Gasthaus Ottenloher, Irl 02.11. Blutspende in Ampfing

30,11. Besinnliches mit Gedichten, Bildern und 04.11. Wirtsltirta, Gasthof Sedlmayr
Musilt, Referent: Dieter Achlnichls, um
19.30 Uhr in der Pfarrk.irche, Veransta)- 05.11. Nachltirchweihfeier, Gasthof Sedlmayr
ler: PGR

06.11. Sprechlag - Dorferneuerung
von 16.00 - 18.00 Uhr

Lohtircben 09.11. Generalversammlung mil Neuwahlen
des Männgergesangsvereins, Vereinslok.a.l

03.11. Schulzenball mit der Kapelle "Pioneers" Sedlmayr, Beginn: 20.00 Uhr

13.11. Tradilionel1es Wallurnier der m, ILlI. Martiniumzug des Kindergartens, 16.30
Gasthaus Eder Habersam, Beginn: 20.00 Uh,
Uh,

15,11. Terminbesprechung, 20.00 Uhr, Gasthof
21.11. lU Lohltirchen fährt zum Kegelturnier Sedlmayr

nach Lohkirchen, Beginn 13,00 Uhr,
Abfahrt am Busparltplalz, 12,30 Uhr 17.11. Volkslrauertag mit Generalversammlung
Anmeldungen bei 08637nl62 der KSK, 20,00 Uhr, Gasthaus Säli

23.11. KönigsschieBen 20.11. Pfarrfamilienabend, 20.00 Uhr, Gasthof S
Sedlmayr

30.11. KönigsschieBen


